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Jahresausstellung des Kulmbacher
Kunstvereines e. V. 

DDiiee  AAuusssstteelllluunngg  iisstt  nnoocchh  bbiiss
0066..0044..  iimm  BBaayyrr..  BBrraauueerreeii--  uunndd

BBääcckkeerreeiimmuusseeuumm  zzuu  bbeessiicchhttiiggeenn,,
bbeetteeiilliiggtt  ssiinndd  uunntteerr  aannddeerreemm::

Bilder von l. n. r.:  Roland Friedrich,
Harald Fiedler, Ursula Lauterbach,
Ingrid Meyerhöfer, Dr. Karl Wierer,

Hannes Greim, Urte Reissmann  

Nach der feierlichen Eröffnung der Werkstatt-
galerie im Unteren Schloss Wernstein vor
fünf Jahren fanden regelmäßig viele kreative
Kurse in Holz, Ton und Speckstein statt. Ob
Jung oder Alt, die vielen Kursangebote stie-
ßen stets auf großes Interesse in der Bevöl-
kerung. Wöchentlich kommen Dutzende Kin-
der und Jugendliche aus den verschiedenen
Gymnasien, der Realschule, den Hauptschu-
len und der nahe gelegenen Waldorfschule
mit großer Freude in die idyllische Werkstatt
von Roland Friedrich und lernen selbstständig
ein Werkstück anzulegen und zu erarbeiten.
So entwarfen die Kinder aus dem warmen
Holz der Linde schöne kleine Geschenke wie
Handschmeichler, Löffel, Mehlschaufeln,
Brieföffner, Schalen und viele bewegliche
Spielzeuge. Ebenso entstanden schön durch-
gestaltete Werke in Speckstein wie Kerzen-
ständer, Schalen und Tiere.

In den freundlichen und hellen Räumen
der Werkstattgalerie fühlten sich nicht nur die

Kinder, sondern auch die erwachsenen Kurs-
teilnehmer, pudelwohl. In den Abend- und
Wochenendkursen schnitzten die Erwachse-
nen Schalen, Namensschilder, Salatbeste-
cke, Reliefs und vielerlei Skulpturen nach ei-
genen Entwürfen. Viele nutzten die Möglich-
keit mit Roland Friedrich ins Gespräch zu
kommen und baten um eine persönliche Be-
ratung.

Neben diesen vielfältigen kreativen Kur-
sen fanden über die Jahre hinweg Vorträge,
Ausstellungen, Lesungen, Theater und Kon-
zerte in der geräumigen Werkstattgalerie
statt. Ob Vorträge über Albert Schweitzer,
Michael Bauer oder Meister Eckhardt, Aus-
stellungen mit Künstlern von Focus Europa
oder dem Kulmbacher Kunstverein, Theater
mit dem Fränkischen Theatersommer, Lesun-
gen und Buchvorstellungen mit dem Litera-
turverein Kulmbach, stets fühlten sich die Be-
sucher wohl und lauschten den Darbietungen
in warmer Atmosphäre. Zudem konnte man

dem Künstler bei seiner Arbeit an Skulpturen,
Kunstfotografien, Gedichten und Entwürfen
über die Schulter schauen. 

Neben seinem Buchprojekt „ERich.“
Wanderausstellung durch Europa wo er in
den letzten drei Jahren u. a. in Breslau, Prag
und Bayreuth ausstellte, organisierte Roland
Friedrich mittlerweile 50 Wernsteiner Solis-
tenkonzerte und Europakonzerte im Raum
Kulmbach. Ein wichtiges Anliegen war ihm
die Gründung des Kulmbacher Kunstvereins,
zur Stärkung unserer Region durch die Ver-
jüngungskraft der Künste, welches schließlich
dank der Tatkraft vieler Mitstreiter gelang.

Sein 2010 fertig erstelltes Bronzerelief
„Europa“ welches Dr. Mathias Liebel (Kunst-
historiker aus Bamberg) in der Werkstattga-
lerie feierlich enthüllte, leuchtete im letzten
Jahr den zahlreichen Besuchern im Rathaus
von Bad Berneck entgegen. Dort stellte Ro-
land Friedrich nicht nur eine Vielzahl seiner
entstandenen Kunstfotografien aus, sondern
organisierte mit großem Erfolg eine Kunst-
straße und eine Kunstauktion mit 21 Künst-
lern, in der großen Hoffnung die marode
Stadt mitzuhelfen aufzurichten und als KKuull--
ttuurrLLeebbeennRRaauumm zum Blühen zu bringen. In
diesem Jahr wird das Europarelief, welches
er 1989 vor dem Fall des Eisernen Vorhangs
begann zu modellieren und in seinen Grund-
zügen fertig zu erstellen, bei den Kaspar
Hauser Festspielen in Ansbach zu Ehren des
200sten Geburtstags von Kaspar Hauser zu
sehen sein.

Weiterhin arbeitet der Künstler emsig an
einem GGrruunnddsstteeiinn  ffüürr  EEuurrooppaa und der
Umsetzung einer IInnwweellttbbeewweegguunngg, mit dem
Ziel in Europas Regionen blühende KulturLe-
benRäume durch die wertvolle Begegnung
von Mensch zu Mensch entstehen zu lassen! 

An diesem Palmsonntag wird Roland
Friedrich mit seinen zahlreichen Gästen an
den pädagogischen Wert der herausgegebe-
nen Märchen der Gebrüder Grimm für Europa
und an den Friedensimpuls Kaspar Hausers,
als Kind Europas erinnern. Siehe nebenste-
hendes Programm!

Eine den 30 Menschenrechten der Ver-
einten Nationen gewidmeten und den Frie-
densnobelpreisträgern in aller Welt überreich-
ten, in Bronze gegossenen Friedenstaube,

wird Eckart Böhmer der Intendant der Ansba-
cher Kaspar Hauser Festspiele in der Werk-
stattgalerie an Roland Friedrich weiterrei-
chen. Diese eine von 30 Friedenstauben
möchte Roland Friedrich für unsere Region
entgegennehmen und zu verschiedenen
Veranstaltungen in den nächsten Wochen
mitnehmen um an den Friedensimpuls in uns
zu appellieren. In der Hoffnung hier im Her-
zen Europas für alle Menschen in ihren Re-
gionen, eine neue kraftvolle Inweltbewe-
gung ins Leben zu rufen, aus EEhhrrffuurrcchhtt  vvoorr
ddeemm  GGeeiisstt  ddeess  LLeebbeennss!                       B.S.

Werkstattgalerie Unteres Schloss Wernstein 
Roland Friedrich feiert 5-jähriges Bestehen

Anzeige


